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Buchbesprechungen
Geschichte der Philosophie Mater1ialısmus und Positivismus der

Gegenwart. Von Johann F'a(1 (Christliche Philosophie Einzeldar-
stellungen.) (X1I 388.) raz-Wien-Altötting 1953, erlag Styrla. albl
geDb. I Ganzleinen

Im ersten eile werden der mechanistische Materlaliısmus der dialek-
15 und der SsSowJjetirussıische Materialismus esprochen Der letzte wird

Der zweiıteals dialektischer und historischer Materialismus gezeichnet
el biefet den Positivismus Frankreichs, eufschlands, Englands und
mer1kas Die Darstellung 1ST ıcht I1U:  — äaußerst objektiv, sondern wohl-
wollend (besonders zweıten Teil), dalß manche dem UTtIOTr icht 1INTNEeI
folgen werden (Haeckel und die bstammungslehre) Jedenfalls Verste|

TOTIEeSSOTFr 15 meisterlich, populär SE und doch die 1elie
graben Wesentli  es und el verständlich bleiben Seine
bsıicht Beitrag ZUI1 Aussprache ber die Weltanschauung des ‚-
dernen Menschen jefern, ist voll ganz gelungen Daß das
Buch auch. ZUT Überwindung der dargestellten Systeme eiltrage, Lst
heißesier Wunsch

LiIiNz a d D Dr äup
Og1 Eın Lehrbuch Mit urzen T1 ber gistik Von Johann

Fıscnli uflage VOo  } Die Formen unNnseTesS Denkens (Christli
Philosophie Einzeldarstellungen.) Graz-Wien-Altötting 1952 erlag Styrla

geb
Die erstie Auflage WarTr unter dem 1ie. „Die ormen S enkens

erschi  en und verhältnismäßig rasch vergriffen Eın tröstliches Zeichen
dafür, daß auch solche Bücher eutfe noch Le:  er en Man kann wohl

Gegensatz ZU Verfasser der Meinung sSEIN daß Philosophie als solche
weder T1LSEUL noch eladn1s' sondern e1nifa:| menschlich 1ST un: daß
die Log1 selbst icht die TE VO. richtigen enken, OoOndern VonNn der
Ordnung der Gedanken 1St Doch verschlagen solche Einwände
Vergleich ZU großen OrZug dieses Buches, 1nNne gemeıinhin als „enNtSeLiZ-
lich trocken verschrieene ache frisch und anschaulich darzulegen Be-
sonders dankenswert erscheint das Versprechen F‘ischls, den nhang
.Der „LOg1S mathematische Og]1. später noch weiter auszubauen
Die Liebhaber exakter aturwiıissenschaiften werden sich darauf freuen

1N7Z A rof NS Kn OD
Vom Siınnreich des eDEeNs. inNne Ontologie gläubiger Wurzelfassung

Von Hans Andre Mit Abbildungen und drei Farbtafeln alz-
urg 1952, Otto-Müller-Verlag Geb. 79 —.

Der angesehene deutsche Biologe Andre führt ein sehr interessantes
ebiet den 1nnn der ebendigen aturgebilde. Die eigenartige
Sprache — Geist VO Geiste des großen Dichters christlicher Weltempfin-
dung Karl Weiß (T erschließt sich reilich icht glel dem
erstiten esen Wer aber durchhält wird belohnt Biıs auf 118e bereits
wieder überholte Schlüsse aus der Atomphysik beruht das Buch auf exakter
Naturforschung, STO aber überall philosophische, theologische,
stische Weiten und Tiefen VOL Systematik leg ferne führt jel-
mehr oft wunderlich verschlungene Wege Aber vielleicht ruüuhrt gerade
deshalb S! sehr das Herz des Sers un bringt dieses ahe heran

das hinter den undern der atiur schlagende Herz ihres göttlichen
Urhebers

1NZ P rof Josef
Die Welt als Gleichni des dreieinigen Geottes. Entwurf trini-

ariıschen Ontologie, Von Clemens Kaliba. alzDurg 1952, O1tO-
Müller- Verlag eiınen geb


